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RS Vwgh 1977/6/2 1832/76
 JUSLINE Entscheidung

 Veröffentlicht am 02.06.1977
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Norm

AVG §66 Abs4;

VStG §51;

VwGG §42 Abs2 lita;

VwGG §42 Abs2 Z1 impl;

1. AVG § 66 heute

2. AVG § 66 gültig ab 01.01.1999 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 158/1998

3. AVG § 66 gültig von 01.02.1991 bis 31.12.1998

1. VStG § 51 gültig von 01.03.2013 bis 31.12.2013 aufgehoben durch BGBl. I Nr. 33/2013

2. VStG § 51 gültig von 01.11.2009 bis 28.02.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 142/2008

3. VStG § 51 gültig von 01.01.2002 bis 31.10.2009 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 137/2001

4. VStG § 51 gültig von 01.01.1999 bis 31.12.2001 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 158/1998

5. VStG § 51 gültig von 01.07.1995 bis 31.12.1998 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 620/1995

6. VStG § 51 gültig von 01.10.1993 bis 30.06.1995 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 666/1993

7. VStG § 51 gültig von 01.10.1993 bis 30.09.1993 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 755/1992

8. VStG § 51 gültig von 01.02.1991 bis 30.09.1993

1. VwGG § 42 heute

2. VwGG § 42 gültig ab 01.01.2014 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013

3. VwGG § 42 gültig von 01.07.2012 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 51/2012

4. VwGG § 42 gültig von 01.07.2008 bis 30.06.2012 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 4/2008

5. VwGG § 42 gültig von 01.01.1991 bis 30.06.2008 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 330/1990

6. VwGG § 42 gültig von 05.01.1985 bis 31.12.1990

1. VwGG § 42 heute

2. VwGG § 42 gültig ab 01.01.2014 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013

3. VwGG § 42 gültig von 01.07.2012 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 51/2012

4. VwGG § 42 gültig von 01.07.2008 bis 30.06.2012 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 4/2008

5. VwGG § 42 gültig von 01.01.1991 bis 30.06.2008 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 330/1990

6. VwGG § 42 gültig von 05.01.1985 bis 31.12.1990
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Die Überschreitung der der Behörde auferlegten gesetzlichen Beschränkung auf eine Entscheidung in der Sache, über

welche die erste Instanz entschieden hatte, bedeutet nach der ständigen Rechtsprechung des VwGH das Vorliegen

einer inhaltlichen Rechtswidrigkeit. Die Berufungsbehörde ist aber berechtigt, im Verwaltungserfahren die Bestrafung

eines Beschuldigten mit der Maßgabe aufrecht zu erhalten, dass ihm die Straftat nunmehr als Organ einer juristischen

Person (§ 9 VStG 1950) anzurechnen ist (VwSlg 7680 A/1969).Die Überschreitung der der Behörde auferlegten

gesetzlichen Beschränkung auf eine Entscheidung in der Sache, über welche die erste Instanz entschieden hatte,

bedeutet nach der ständigen Rechtsprechung des VwGH das Vorliegen einer inhaltlichen Rechtswidrigkeit. Die

Berufungsbehörde ist aber berechtigt, im Verwaltungserfahren die Bestrafung eines Beschuldigten mit der Maßgabe

aufrecht zu erhalten, dass ihm die Straftat nunmehr als Organ einer juristischen Person (Paragraph 9, VStG 1950)

anzurechnen ist (VwSlg 7680 A/1969).
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